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1 Verpackung 

1.1 Lieferumfang 

Profi-Fernbedienung 4-Kanal  

7.4V 1500mAh LiPo Akku 

Schnell-Ladegerät 

Ausführliche Anleitung 

    

 

Achtung! 
Schäden am Modell durch nicht entfernte Transportsicherungen. 

Die Flugtauglichkeit kann beeinträchtigt werden. 

 Entfernen Sie die Transportsicherungen. 

 

 
   Heben Sie die Verpackung für eine spätere Verwendung auf. 

2 Sicherheit 
Vor Inbetriebnahme alle Warn- und Sicherheitshinweise in dieser Anleitung und auf der Verpackung 

lesen und beachten! 

Diese Anleitung mit den Sicherheitshinweisen muss unbedingt aufbewahrt und bei einem 

Weiterverkauf des Modells an den Käufer weitergegeben werden. 

 

Achtung! Das Modell enthält kleine Teile, die beim Verschlucken gesundheitliche 

Schäden verursachen können. 

Halten Sie alle Kleinteile von Kindern unter 3 Jahren fern. 

 

LiPo-Akkus sind wesentlich empfindlicher als herkömmliche Akkus. Die Sicherheits-

hinweise müssen deshalb genauestens befolgt werden. Bei falscher Handhabung von 

LiPo-Akkus besteht Brandgefahr. Beachten Sie bei der Entsorgung immer die in Ihrem 

Land gültigen Vorschriften. 
 

2.1 Verwendungszweck 

Der Hubschrauber ist ein fertig montiertes, elektrisch angetriebenes Modell incl. Motoren, 

Drehzahlreglern und LiPo-Flug-Akku. Der Flug-Akku befindet sich fest eingebaut im Rumpf, das 

dazugehörige Ladegerät ist extern. Die Steuerung erfolgt durch die beiliegende 2,4 GHz 

Funkfernsteuerung. 

Benutzen Sie das Modell nur in Innenräumen ausreichender Größe und im Außenbereich nur bei 

geringer Windstärke. 

Das Modell ist nur geeignet für Jugendliche über 14 Jahren. Bei unter 14-jährigen muss der Betrieb 

des Modells von einem Erwachsenen beaufsichtigt werden. Weisen Sie Kinder auf die möglichen 

Gefahren beim Umgang mit dem Modell hin. 
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2.2 Hinweise zum sicheren Betrieb 

Der Hersteller bzw. der Händler haftet nicht, wenn Verluste bzw. Schäden durch unsachgemäße 

Anwendung verursacht werden. 

Welche Pflichten habe ich als Modellflieger 

 Die Inbetriebnahme und der Betrieb des Modells erfolgt auf Gefahr des Modellfliegers. Nur ein 

vorsichtiger und überlegter Umgang beim Betrieb schützt vor Personen- und Sachschäden. 

 Der Modellflieger muss im Besitz seiner vollen körperlichen und geistigen Fähigkeiten sein. Der 

Betrieb des Modells unter Alkohol-, Medikamenten- oder Drogeneinwirkung ist nicht erlaubt. 

Was muss ich beim Betrieb beachten? 

 Das Modell und die Fernsteuerung nicht öffnen oder die Konstruktion verändern. 

 Das Modell nicht weiterbenutzen, falls die Rotoren beschädigt oder gebrochen sind, um ein 

Verletzungsrisiko auszuschließen. 

 Keine Feuchtigkeit in die Komponenten eindringen lassen, sonst kann die Elektronik beschädigt 

werden. 

 Darauf achten, dass weder Finger, Haare oder lose Kleidung in die Rotoren oder Zahnräder 

geraten. 

 Finger, Kopf und Körper vor den sich drehenden Bauteilen weghalten, um Verletzungen zu 

vermeiden. 

 Dieses Modell wird über ein Funksignal gesteuert, welches durch unterschiedlichste Quellen 

gestört werden kann. Diese Störungen können einen kurzzeitigen Verlust der Steuerung zur 

Folge haben. Deshalb immer einen Abstand von mindestens 3 m zu dem Modell halten, um 

Zusammenstöße oder Verletzungen zu vermeiden. 

Was muss ich bei der Umgebung beachten? 

 Der Flugbetrieb erfordert einen freien Raum von mindestens (5 x 5 x 3) m ohne Hindernisse. 

Genügend Abstand zu Menschen, Tiere, Möbeln und anderen Hindernissen halten. 

 Zu verkehrsreichen und belebten Bereichen genügend Abstand halten. 

 Genügend Abstand zu Windkraftanlagen, Hochspannungsleitungen und Telefonmasten halten. 

 Nicht über offene Wasserflächen fliegen und auf genügend Abstand zu Brutgebieten achten. 

2.3 Modellflug und Flugrecht 

2.3.1 Grundregeln für das Verhalten im Luftverkehr 

Modellhubschrauber in der Luft sind sie dem rechtlichen Sinne nach Luftfahrzeuge. Sie sind damit 

Teilnehmer am Luftverkehr und unterliegen den Bestimmungen des Luftverkehrsgesetzes (LuftVG), 

der Luftverkehrsordnung (LuftVO) und der Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung (LuftVZO).  

Folgende Grundregeln gelten für alle Modellflieger: 



Kapitel | 2  Sicherheit  
 

  AMEWI Modell Version 1.0 

§ 1 LuftVO - Grundregeln für das Verhalten im Luftverkehr 

(1) Jeder Teilnehmer am Luftverkehr hat sich so zu verhalten, dass Sicherheit und Ordnung im 

Luftverkehr gewährleistet sind und kein anderer gefährdet, geschädigt oder mehr als nach den 

Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird. 

(2)  Der Lärm, der bei dem Betrieb eines Luftfahrzeugs verursacht wird, darf nicht stärker sein, als 

es die ordnungsgemäße Führung oder Bedienung unvermeidbar erfordert. 

(3)  Wer infolge des Genusses alkoholischer Getränke oder anderer berauschender Mittel oder 

infolge geistiger oder körperlicher Mängel in der Wahrnehmung der Aufgaben als Führer eines 

Luftfahrzeugs oder sonst als Mitglied der Besatzung behindert ist, darf kein Luftfahrzeug führen 

und nicht als anderes Besatzungsmitglied tätig sein. 
 

2.3.2 Häufig gestellte Fragen zum Flugbetrieb 

Wann darf ich fliegen? 

Flugzeit ist von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang. 

Nachtflüge werden momentan toleriert, wenn von dem Modell keine Lärmbelästigung ausgeht und 

es über Positionslichter verfügt. 

Weitere Informationen finden Sie in § 1 LuftVO - Grundregeln für das Verhalten im Luftverkehr. 

Wo darf ich fliegen? 

Grundsätzlich überall, sofern das Einverständnis des Grundstückeigentümers vorliegt, dessen 

Gelände Sie betreten wollen. 

Beachten Sie in diesem Zusammenhang folgende Bestimmung: im Abstand von weniger als 1,5 km 

von Wohngebieten dürfen Modelle mit Verbrennungsmotor nur mit Erlaubnis der örtlich zuständigen 

Luftfahrtbehörde des Landes betrieben werden, wobei die Definition des "Wohngebiets" nicht 

einheitlich geregelt ist.  

Beachten Sie bei allen Modellflugaktivitäten die Luftsperrgebiete (Anhang §62 LuftVG) und halten 

den Mindestabstand von 1,5 km von der Begrenzung von Flugplätzen ein. 

Weitere Informationen finden Sie in § 16 LuftVO - Erlaubnisbedürftige Nutzung des Luftraums. 

Wie hoch darf ich fliegen? 

Das Modell muss im Sichtflug betrieben werden. Fliegen Sie nur so hoch, dass Sie noch in der Lage 

sind mit bloßem Auge die Fluglage zu erkennen. Bei zu großer Höhe kann man diese nicht mehr 

richtig einschätzen und gibt eventuell falsche Steuerbefehle. Dies kann zu Störungen von anderen 

Teilnehmern, sowie der Beschädigung oder dem Verlust des Modells führen. 

Empfohlen wird eine Flughöhe von 50 cm bis 3 m. 

Weitere Informationen finden Sie in § 16 LuftVO - Erlaubnisbedürftige Nutzung des Luftraums. 

Muss ich mein Modell kennzeichnen? 

Bei Flugmodellen mit einem Gewicht von 250g und mehr muss an sichtbarer Stelle Name und 

Anschrift des Eigentümers in dauerhafter und feuerfester Beschriftung angebracht sein. 

Darf ich aus dem Modell Gegenstände abwerfen bzw. abschießen? 

Das Abwerfen oder Ablassen von Gegenständen oder sonstigen Stoffen aus oder von Luftfahrzeugen 

ist verboten. 

Weitere Informationen finden Sie in § 17 LuftVO - Abwerfen von Gegenständen. 
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Benötige ich eine Versicherung? 

Nach der neuen Regelung des §103 Abs. 3 LuftVZO müssen alle Flugmodelle, unabhängig von Größe 

und Gewicht, versichert sein. Schließen Sie eine spezielle RC-Modell-Haftpflichtversicherung ab. 

Private Haftpflichtversicherungen decken die Modellflugrisiken nur noch in Ausnahmefällen ab. 

Wer ohne oder nicht ausreichender Haftpflichtversicherung ein Flugmodell im öffentlichen Luftraum 

betreibt, begeht eine Ordnungswidrigkeit.  

Fragen hierzu werden Ihnen vom Fachhandel gerne beantwortet. 

Weitere Informationen finden Sie in § 33 - § 43 LuftVG sowie § 102 -§ 106 LuftVZO. 

Was muss ich bei Verwendung in geschlossenen Räumen beachten? 

Geschlossene Räume gelten nicht als öffentlicher Luftraum. Der Flugbetrieb unterliegt daher nicht 

dem LuftVG. 

Hier besteht die Haftpflicht nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB). 

Was muss ich beim First Person View-Flug beachten? 

Für den FPV-Flug (auf Deutsch: Ich-Perspektive oder Immersionsflug) gelten die gleichen Regeln wie 

für den normalen Modellflug. 

Zusätzlich wird eine zweite Person benötigt, der sogenannten "Spotter". Dieser muss in der Lage sein, 

das Modell jederzeit zu übernehmen und zu landen. Dies setzt voraus, dass man nur soweit oder 

hoch fliegt, dass der Spotter die Fluglage noch gut erkennen kann. 

Für die Videoübertragung sind in Deutschland nur die zwei Frequenzen 2,4 GHz und 5,8 GHz 

zugelassen. Die maximale Sendeleistung auf diesen Frequenzen ist auf 10mW bzw. 25 mW limitiert. 

Diese Betriebsart ist eventuell nicht mit der normalen RC-Modell-Haftpflichtversicherung abgedeckt. 

Erkundigen Sie sich vorher bei ihrer Versicherung. 

3 Modellbeschreibung mit technischen Daten 

Gesamtlänge: ca. 690 mm Frequenz: 2,4GHz 

Durchmesser Hauptrotor: ca. 530 mm Reichweite: 100-120m 

Höhe: ca. 200 mm Ladezeit: ca. 90 Minuten 

Akku: 7,4 V LiPo Akku 1500mAh Flugzeit: 7-8min 
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3.1 Hubschrauber 

Der Hubschrauber besteht aus folgenden Komponenten: 

 

 

 

Bild 1: Komponenten des Hubschraubers 
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1 Pitchkompensatorhebel 41 Heckgetriebe 

2 Stabilisierungsstange 42 Akku-Haltebügel 

3 Hauptzahnrad 43 Heckrohr 

4 Verbinder A 44 Motorkühler 

5 Mischarme 45 Motorkühler 

6 Aluminium Abdeckung 46 Hauptmotorhalterung 

7 Oberer Blatthalter 47 Welle 

8 Rotorblatt 48 Heckmotor 

9 Unterer Blatthalter 49 Getriebegehäuse A 

10 Rotorkopf Zentralstück 50 Getriebegehäuse B 

11 Rotorwelle   

12 Taumelscheibe oben   

13 Haubenhalterung   

14 Taumelscheibe unten   

15 Taumelscheiben Ring   

16 Heckhalterung   

17 Fixierblöcke   

18 Verbinder Heckstabilisator   

19 Servo   

20 Hauptmotor   

21 Lager   

22 Empfänger   

23 Versteifung Heckrohr   

24 Hauptrahmen   

25 Aluminiumrahmen   

26 Akku   

27 Abstandshülsen   

28 Kabinenhaube   

29 Grundplatte   

30 Landegestell Bügel   

31 Fixierung für Welle   

32 Landekufen   

33 Heckstabilisator   

34 Befestigung Heckstabilisator   

35 Finne   

36 Heckmotorschutz   

37 Schalter   

38 LED-Halter   

39 Heckrotorblatt   

40 Horizontale Finne   
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3.2 Fernsteuerung 

Die Fernsteuerung besteht aus folgenden Bedienelementen: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Bild 2: Bedienelemente der Fernsteuerung 
 

  

Antenne 

Ohne Funktion  

Power LED  Turbo Taste / gedrückt halten für Schnellflug 

Mechanische Mode 

1/2 Umschaltung 

Richtungssteuerknüppel

Vorwärts/Rückwärts 

Trimmung 

Querrudertrimmung 

Gasknüppel  

Gastrimmung 

Seitenrudertrimmung 

Ein/Aus  Schalter 

LCD Display 

Licht an-/aus 

Sender Mode 

Gasstellungsanzeige 

Gastrimmungsanzeige 

Seitenrudertrimmanzeige 

Höhenrudertrimmungsanzeige 

Querrudertrimmanzeige 

Vorwärts/Rückwärts Trimmtipps Seitenrudertrimmtipps 

Senderakkukapazität 

Querrudertrimmtipp 

Dual Rate H / L 

Ohne Funktion 

Mode 3/4 Umschalter  

Um den Modus umzuschalten Taste gedrückt halten und Ein / Aus Schalter betätigen 
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Steuer-Modi 

Gas rechts 

 

MODE 1 

 

MODE 3 

 

MODE 2 

 

MODE 4 

 

Gas links 
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4 Flugbetrieb 

4.1 Die Steuerung eines Modellhubschraubers 
Für Modellflieger, die ŶoĐh „AŶfäŶger͞ siŶd, ǁird iŶ dieseŵ Kapitel die gruŶdlegeŶde “teueruŶg 

eines Modellhubschraubers erklärt. 

Die vier möglichen Bewegungsrichtungen des Hubschraubers werden über die zwei Steuerhebel der 

Fernsteuerung kontrolliert. 

Nachfolgend wird beschrieben, wie die vier Bewegungsrichtungen eines Modellhubschraubers bei 

einer 4-Kanal Fernsteuerung in entsprechende Steuerbefehle umgesetzt werden. Die Erklärung 

erfolgt anhand der Mode 2 Einstellung, da diese die meist genutzte ist.  

Steuergefühl: Die Knüppel der Fernsteuerung werden vorsichtig im Millimeterbereich bewegt um ein 

Ruhiges und Präzises Steuern zu ermöglichen. 

4.1.1 Gas (Engl.: Throttle) 

Die Gas-Funktion bewirkt das Steigen oder Sinken des Hubschraubers über eine Drehzahländerung 

des Rotors.  

Im Gegensatz zu den anderen Steuerfunktionen federt dieser Hebel nicht wieder in die Mittelstellung 

zurück, sondern bleibt durch seine Rasterung in der momentanen Stellung stehen. 

 

4.1.2 Rotation (Engl.: Gear) 

Eine Drehung um die Hochachse bewirkt eine Rotation des Modells auf der Stelle. Bei diesem Modell 

wird das durch die Drehzahl des Heckrotors gesteuert. 

Wenn der linke Steuerhebel nach 

oben geschoben wird, nimmt die 

Rotordrehzahl zu und der 

Hubschrauber steigt. 

 

 

Wenn der linke Steuerhebel nach 

unten gezogen wird, nimmt die 

Rotordrehzahl ab und der 

Hubschrauber sinkt. 

 

Wenn der linke Steuerhebel nach 

links bewegt wird, dreht die Nase 

des Hubschraubers nach links. 

 

 

 

Wenn der linke Steuerhebel nach 

rechts bewegt wird, dreht die Nase 

des Hubschraubers nach rechts. 
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4.1.3 Vor- oder Rückwärtsflug (Engl.: Nick) 

Bei einer Drehung um die Querachse ͞ŶiĐkt͟ der HuďsĐhrauďer, ǁie Kopf ŶiĐkeŶ. “eŶkt siĐh die Nase 
nach unten, wird ein Teil des Auftriebes in Vortrieb umgesetzt und bewirkt dadurch einen 

Vorwärtsflug des Modells. Wird umgekehrt die Nase angehoben, fliegt der Hubschrauber rückwärts.  

 

 

4.1.4 Rechts- oder Linksflug (Engl.: Roll) 

Bei einer Drehung um die Längsachse ͞rollt͟ der HuďsĐhrauďer, ǁie Kopf ŶeigeŶ.  Wie beim Vor-/ 

Rückwärtsflug wird dabei ein Teil des Auftriebes in eine Seitwärtsbewegung umgesetzt.  

 

 

4.1.5 Nasenschweben 

Schwebt der Hubschrauber mit der Nase auf den Piloten zeigend, so nennt man dies 

Nasenschweben. 

Roll und Gier sind hierbei Spiegelverkehrt. 

Tipp: Fliegt der Hubschrauber auf den Piloten zu, zur hängenden Seite Steuern um diesen 

„gradezulegeŶ͞ iŶ die ǁaagreĐhte PositioŶ. 
Beherrscht man das Nasenschweben geht es zum Kurvenflug. 

4.1.6 Kurvenflug 

Um eine Kurve beim Vorwärtsflug oder Rückwärtsflug zu fliegen werden Roll und Gier gleichzeitig in 

eine Richtung gesteuert. 

Der Pilot blickt dabei auf die Nase des Hubschraubers, welche die Richtung vorgibt. 

Es empfiehlt sich die ersten Kurven langsam zu fliegen mit wenig Roll und Gier Ausschlägen um sich 

an die Funktion zu gewöhnen. 

 

Wenn der rechte Steuerhebel nach 

vorne geschoben wird, fliegt der 

Hubschrauber vorwärts. 

 

 

Wenn der rechte Steuerhebel nach 

hinten gezogen wird, fliegt der 

Hubschrauber rückwärts. 

Wenn der rechte Steuerhebel nach 

links bewegt wird, fliegt der 

Hubschrauber nach links. 

 

 

  

Wenn der rechte Steuerhebel nach 

rechts bewegt wird, fliegt der 

Hubschrauber nach rechts. 
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4.2 Vor dem Flug 

4.2.1 Flug-Akku vorbereiten 

Sicherheitshinweise 

 Nur das mitgelieferte Ladegerät verwenden. 

 Nieŵals uŶďeaufsiĐhtigt ladeŶ, ladeŶ auf eiŶer “teiŶplatte oder iŶ eiŶeŵ „LiPo Bag͞. 
 Kinder auf mögliche Gefahren beim Umgang mit Akkus und Batterien hinweisen. 

 Der im Modell eingebaute LiPo Flug-Akku enthält gesundheitsschädliche Chemikalien. 

Nicht öffnen, knicken, Hitze oder Feuchtigkeit aussetzen oder ins Feuer werfen. 

 Nur intakte und unbeschädigte LiPos laden. Aufgeblähte oder beschädigte LiPos fachgerecht 

entsorgen. LiPos regelmäßig überprüfen, insbesondere nach Abstürzen. 

 LiPos nicht kurzschließen oder tiefentladen. 

 Ein brennender LiPo Akku sollte mit Sand gelöscht werden, niemals mit Wasser. 

 

Flug-Akku laden 
 

 

Warnung! 
Brandgefahr durch Überhitzung. 

 Flugbetrieb bei Tempertaturen unter 15 Grad erfordert ein vorwärmen der  

LiPo Batterien auf ca. 35° (Heizbox). 

 Laden Sie den Akku nicht länger als 120 Minuten. 

 

 

Dem Modell liegt ein Einteiliges Ladegerät bei. Laden Sie den Flug-Akku entsprechend der Anleitung. 

Laden mit dem einteiligen Ladegerät 

 

 
Bild 3: Einteiliges Ladegerät 

1. Schalten Sie den Helikopter aus. 

2. Verbinden Sie den weißen Ladestecker des Akkus mit der Ladebuchse am Ladegerät. 

3. Stecken Sie das Ladegerät in eine Steckdose um den Ladevorgang zu starten. 

Der Ladevorgang wird durch eine LED signalisiert.  

Nach erfolgreichem Abschluss des Ladevorgangs leuchtet eine rote LED am Ladegerät. 

4. Trennen Sie die Steckverbindung und entnehmen das Ladegerät aus der Steckdose. 
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Nach dem ersten Laden besitzt der Flug-Akku noch nicht die volle Kapazität. Das führt zu einer 

verkürzten Flugzeit. Die volle Leistung erreicht der Akku erst nach einigen Lade und Entladezyklen. 

Um die Lebenszeit des Akkus zu optimieren empfiehlt es sich ca. 20% Restkapazität im Akku zu 

belassen, d.h. im Flugbetrieb schon etwas früher aufzuhören als wenn der Regler runterregelt. 

Sobald die Motorleistung deutlich nachlässt, empfiehlt es sich zu landen. 

Bei längerem Nichtgebrauch ist es ratsam die LiPo Akkus mit ca. 50% Kapazität einzulagern. 

4.2.2 Fernsteuerung vorbereiten 

Sicherheitshinweise 

 Nur Batterien verwenden, die dem empfohlenen Typ entsprechen oder gleichwertig sind. 

 Batterien nur mit korrekter Polarität einsetzen. 

 Verbrauchte Batterien sofort entnehmen. 

 Niemals defekte oder beschädigte Batterien oder Batterien mit ungleichem Ladezustand 

verwenden. 

 Keine Akkus verwenden. Sie liefern zu wenig Spannung für einen sicheren Betrieb. 

 

Achtung! 
Personen- und Sachschäden durch zu niedrige Batteriespannung. 
Bei zu niedriger Spannung warnen das Blinken des Batteriesymbols auf dem LCD-

Display und ein Signalton vor dem Kontrollverlust des Modells. 

 Tauschen Sie sofort die Batterien. 

 

Batterien einlegen 

Es werden 4 Batterien vom Typ AA und ein kleiner Kreuzschlitz-Schraubendreher benötigt. Diese sind 

nicht im Lieferumfang enthalten. 

1. Lösen Sie die Kreuzschlitz-Schraube an der Batterieabdeckung. 

2. Öffnen Sie die Batterieabdeckung und legen Sie die Batterien ein. 

3. Verschließen Sie die Batterieabdeckung wieder. 

4.2.3 Bindevorgang des Hubschraubers 

Unter Binden versteht man die Sender-/Empfängerabstimmung, die zwischen Modell und 

Fernsteuerung stattfindet. Die Geräte stimmen sich untereinander über den besten freien Funkkanal 

ab und der Empfänger wertet anschließend nur noch die Signale seines Senders aus. 

Wenn die Fernsteuerung oder das Modell ausgeschaltet wurde, muss der Bindungsprozess komplett 

wiederholt werden. 

 

Achtung! 
Zuerst die Steuerung einschalten und erst danach das Modell! 
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1. Stellen Sie den Hubschrauber auf einen ebenen Untergrund. 

Das Modell darf jetzt nicht bewegt werden. 

2. Schalten Sie die Fernsteuerung ein. Beachten Sie, dass sich der Gashebel an der untersten 

Position befindet. 

Es ertönt ein Signaltonfolge (Bindemodus Sender 14 x Piepton ) und die Power-LED der 

Fernsteuerung blinkt. 

3. Schalten Sie das Modell ein. (innerhalb des Bindemodus der Fernsteuerung / ca. 5 – 7 sek.) 

Die Suchlicht-LED des Modells blinkt langsam. 

4. WeŶŶ der BiŶdeŵodus erfolgreiĐh ďeeŶdet ist, „zuĐkeŶ͞ die “erǀos aŵ Heli und die LED im 

Modell und am Sender leuchten dauerhaft. 

5. Prüfen Sie die Funktionen der Servos mit den entsprechenden Befehlen am Sender 

 

4.2.4 Trimmen des Hubschraubers 

Die Trimmung ist bei Hubschraubern eine Notwendigkeit, um ein stabiles Flugverhalten und eine 

optimale Steuerung zu erreichen. 

Dadurch wird das Flugverhalten an die lokalen Flugbedingungen, mögliche Störquellen und 

unterschiedliche Akkuladungen angepasst. 

 

Vorbereitungen 

 Benutzen Sie zum Trimmen einen Ort an dem kein Wind weht und der mindestens einen Raum 

von 4m x 4m (besser 5m x 5m) bietet. 

 Achten Sie auf einen ebenen, glatten Boden, auf dem das Modell ungehindert gleiten und 

abheben kann. 

 Stellen Sie den Hubschrauber ca. 2 m vor sich auf den Boden, das Heck zeigt in Ihre Richtung. 

Dadurch entsprechen die Bewegungsrichtungen des Hubschraubers den Steuerrichtungen. 

 Für den Start sollten sich alle Bedienelemente der Fernbedienung in Grundstellung befinden. 

Vorgehensweise 

Gehen Sie beim Trimmen am besten in zwei Schritten vor: 

 Im ersten Schritt wird eine Grobtrimmung vorgenommen: Es wird nur so viel Gas gegeben, 

dass das Modell gerade so über dem Boden schwebt. Bereits kurz bevor sich der Hubschrauber 

vom Boden löst, können Sie schon erkennen, ob er sich in eine bestimmte Richtung bewegen 

will. 

Führen Sie nacheinander alle drei beschriebenen Trimmungen durch. 

 Im zweiten Schritt wird die Feintrimmung eingestellt: Dabei wird so viel Gas gegeben, dass das 

Modell 50 cm über dem Boden schwebt. Dadurch wird verhindert, dass der Bodeneffekt das 

Flugverhalten beeinflusst. 

Wiederholen Sie nun alle drei Trimmungen bis das Modell ruhig auf der Stelle schwebt. 

 

Rotation 

Dreht sich der Hubschrauber von alleine um seine eigene Achse, muss zur Korrektur die Trimmung in 

Gegenrichtung erfolgen. 
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Rumpfspitze dreht sich nach rechts: 

 
Abb. ähnlich! 

Bewegen Sie den Trimmer so lange nach links bis 

der Hubschrauber keine Tendenz mehr zeigt, nach 

rechts zu drehen. 

Rumpfspitze dreht sich nach links: 

 
Abb. ähnlich! 

Bewegen Sie den Trimmer so lange nach rechts bis 

der Hubschrauber keine Tendenz mehr zeigt, nach 

links zu drehen. 

 

Vor-/Zurück Bewegung 

Bewegt sich der Hubschrauber von alleine vor oder zurück, muss zur Korrektur die Trimmung in 

Gegenrichtung erfolgen. 

 

Modell gleitet oder kippt nach vorne: 

 
Abb. ähnlich! 

Bewegen Sie den Trimmer so lange nach hinten bis 

der Hubschrauber keine Tendenz mehr zeigt, nach 

vorne zu gleiten oder kippen. 

Modell gleitet oder kippt nach hinten: 

 
Abb. ähnlich! 

Bewegen Sie den Trimmer so lange nach vorne bis 

der Hubschrauber keine Tendenz mehr zeigt, nach 

hinten zu gleiten oder kippen. 

 

Gas (Steigen/Sinken) 

Manche Modellflieger trimmen ihr Gas so, dass sich ihr Modell bei der Mittelstellung ihres 

Steuerhebels im sogenannten Schwebepitch befindet. Dabei schwebt der Hubschrauber stabil auf 

einer Höhe. (Trimmung muss nach Neustart wieder auf Neutral stehen, da sonst der Regler des 

Modells keine Drehzahl auf dem Haupt / Heckmotor zulässt) 

Aufgrund der sich verändernden Akkuladung und der daraus resultierenden Drehzahländerung 

verändert sich dieser Punkt aber ständig, dadurch wird ein regelmäßiges Nachjustieren notwendig. 

Aus diesem Grund verzichten die meisten Modellflieger darauf und es wird in dieser Anleitung auch 

nicht weiter beschrieben. 
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4.3 Nach dem Flugbetrieb 
 Gegen Ende des Fluges wird das Flugverhalten aufgrund der nachlassenden Akkuspannung 

instabil. Landen Sie in diesem Fall und laden den Flug-Akku wieder auf. 

 Schalten Sie zuerst das Modell aus, danach den Sender. 

 Wenn Sie das Modell längere Zeit nicht benutzen, stellen Sie sicher, dass das Modell 

ausgeschaltet und die Batterien aus dem Sender entnommen wurden. 

 Ein leerer Flugakku sollte etwas nachgeladen werden, ein voller Akku sollte etwas leer geflogen 

werden (ca. 40 – 50%) so kann das Modell problemlos auch längere Zeit abgestellt werden 

 

Achtung! 
Die Motoren erhitzen sich durch den Flugbetrieb. 

Verbrennungsgefahr beim Berühren. 
 Motoren erst anfassen, wenn sie wieder abgekühlt sind. 

 

 

Hinweis! 
Schäden an den Rotoren und anderen empfindlichen Bauteilen durch 

ungesicherten Transport. 

Die Flugtauglichkeit kann beeinträchtigt werden. 

 Verwenden Sie die Originalverpackung für den Transport. 

 

5 Instandhaltung 

5.1 Modell reinigen und warten 
 Reinigen Sie das Modell und die Fernsteuerung nur mit einem weichen, trockenen Tuch oder 

Pinsel. Verwenden Sie auf keinen Fall aggressive Reinigungsmittel oder chemische Lösungen, 

sonst können Sie die Oberflächen der Gehäuse beschädigen. 

 Prüfen Sie in regelmäßigen Abständen die komplette Mechanik des Modells. 

Alle Verschraubungen müssen fest angezogen sein und dürfen sich nicht durch die 

Modellvibrationen lockern. 

Drehbare Teile müssen sich leichtgängig bewegen lassen und kein Spiel in der Lagerung 

aufweisen. 

 Verwenden Sie beim Austausch von Komponenten ausschließlich die vom Hersteller 

angebotenen Originalersatzteile. 

5.2 Reichweite der Fernsteuerung testen 
Dieser Test zeigt auf, welche Entfernung der Hubschrauber im Flug nie überschreiten darf. 

Bei 2,4GHz-Systemen mit 10mW Sendeleistung liegt die Reichweite bei 20 bis 200 Metern. Beträgt 

die Reichweite weniger als 20m ist entweder der Sender/Empfänger nicht in Ordnung oder die 

Batterien/Akkus haben nicht genug Leistung. 

Bei kurzen Signalausfällen wie diesem Test darf der Empfänger im Hubschrauber nicht die Bindung an 

den Sender verlieren. Ist das doch der Fall, liegt ein Defekt vor. Wenden Sie sich an Ihren Händler. 

Zur Durchführung des Reichweitentests werden 2 Personen benötigt. 
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Überprüfung der Reichweite der Fernsteuerung. 

1. Binden Sie Sender und Empfänger. Siehe Kapitel 4.1.3 Hubschrauber binden. 

2. Person A: Bewegen Sie den Steuerhebel für vor/zurück oder rechts/links am Sender ständig 

hin und her. 

Den Gashebel dabei in Nullstellung lassen, damit die Rotoren nicht anlaufen. 

Die Steuerbewegungen müssen am Rotor sicht- und hörbar sein. 

3. Person B: Entfernen Sie sich mit dem Hubschrauber soweit vom Sender, bis keine 

Steuerbewegung am Rotor mehr erkennbar sind. 

Die maximale Flugentfernung ist überschritten. 

4. Person B: Nähern Sie sich wieder dem Sender. 

Der Hubschrauber muss wieder auf die Steuerimpulse reagieren. 

Dies ist die maximale Flugentfernung. 

6 Fehler erkennen und beheben 

Problem Gründe Maßnahme 

Keine Reaktion des 

Hubschraubers 

Sender und Empfänger sind 

nicht aufeinander abgestimmt. 

Wiederholen Sie den 

Bindeprozess. 

Die Status LED des 

Hubschraubers blinkt schnell 

und die Servos am Rotor 

bewegen sich ständig. 

Stellen Sie das Modell auf eine 

ebene Fläche und warten Sie 

bis die Status LED konstant 

leuchtet. 

Der Hubschrauber steigt nicht 

auf. 

Der Hauptrotor dreht zu 

langsam. 

Geben Sie mehr Gas. 

Der Akku des Hubschraubers 

ist nicht vollständig geladen. 

Laden Sie den Akku vollständig 

auf. 

Fernsteuerung funktioniert 

nicht korrekt. 

Es stehen nicht beide Gas-

uŵsĐhalter auf „R͞ oder „L͞. 
Schalten Sie die Fernsteuerung 

aus. 

Stellen Sie beide 

GasuŵsĐhalter auf „R͞ oder 
„L͞. 

Hauptrotor dreht obwohl sich 

der Gashebel ganz unten 

befindet. 

Die Trimmung des Gaskanals 

wurde verstellt. 

Setzen Sie die Trimmung des 

Gaskanals auf null. 

Der Hauptmotor dreht nicht, 

die Servos lassen sich 
steuern. 

Gastrimmung ist zu hoch, 

Schutzfunktion. 

Setzen Sie die Trimmung des 

Gaskanals auf null. 

Motorkabel defekt, Motor 

defekt. 

Prüfen Sie das Motorkabel, 

tauschen Sie den Motor aus. 

Starke Vibration, wenn sich 
der Rotor dreht. 

Hauptrotorblätter beschädigt Hauptrotorblätter austauschen 

Rotorwelle krumm Rotorwelle austauschen 

Schrauben an den 

Rotorblättern sitzen zu fest 

Schrauben lockern 
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7 Glossar 

In diesem Glossar werden Fachausdrücke erklärt, die in dieser Bedienungsanleitung vorkommen und 

die man für das Modellfliegen braucht. 

 

2,4 GHZ: Die Hochfrequenzbänder im Bereich von 2400 bis 2484 MHz dürfen lizenzfrei von Industrie, 

Wissenschaft, Medizin und natürlich dem Modellbau genutzt werden. 

Der große Vorteil der GHz-Technologie liegt in der Vielzahl von Modellen, die problemlos gleichzeitig 

betrieben werden können, und dem automatischen Ausweichen auf andere störungsfreie Kanäle. 

Balancer: Durch den Balancer werden beim Laden des LiPo-Akkus die einzelnen Zellen auf ein 

gleiches Spannungsniveau gebracht. Das erhöht die Lebensdauer des Akkus. 

Binding: Bei der GHz-Technologie sendet der Sender Informationen nur in kodierter Form. Damit der 
Empfänger diesen Code versteht, müssen Modell und Fernsteuerung aufeinander abgestimmt, 

beziehungsweise miteinander gepaart werden. Diesen Vorgang bezeichnet man als „Binding͞. 

Blattspurlauf: Beim Blattspurlauf schaut man in die Rotorkreisebene und überprüft, ob die 

Rotorblätter in einer Ebene verlaufen. Wenn sie ungleichmäßig verlaufen, kann es zu starken 

Vibrationen und Abnutzungen der Materialien kommen. 
Die meisten Rotorblätter haben an ihrem Ende deshalb zwei unterschiedliche Farben, um besser zu 

erkennen, welches Blatt höher oder niedriger verläuft. 

Bodeneffekt: Wenn der Hubschrauber nur knapp über dem Boden schwebt, staut sich dort die Luft, 

die durch den Hauptrotor nach unten gedrückt wird, zu einer Art Luftpolster. Dieses Polster nennt 

man Bodeneffekt. 
Beim Schweben im Bodeneffekt wird weniger Leistung benötigt, aber der Hubschrauber hat die 

Tendenz, ständig nach irgeŶdeiŶer “eite ǀoŵ Luftpolster „abzurutschen". Der Modellflieger muss 

deshalb die Fluglage ständig an den Steuerhebeln korrigieren. 

Je höher der Hubschrauber steigt, desto weniger macht sich der Bodeneffekt bemerkbar. Ab einer 

Höhe von etwa der Hälfte des Rotordurchmessers ist der Effekt komplett verschwunden. Durch Wind 

wird das Luftpolster ebenfalls weggeblasen. 

Bei Modellhubschraubern, die in einem Raum nahe an der Decke geflogen werden, tritt der gleiche 

Effekt in umgekehrter Form auf. Der Hubschrauber wird ab einer gewissen Annäherung an die Decke 

förmlich von ihr angezogen. 

Gyroskop: Das Gyroskop (kurz Gyro) bewirkt, dass sich der Hubschrauber um die Rotorachse 

stabilisiert. Wenn ein Windstoß das Modell drehen sollte, registriert das Gyro die Bewegung, 

verändert die Drehzahl des Heckrotors und wirkt so der Bewegung entgegen. 

In einigen Modellen werden auch noch andere Richtungen (z.B. das Rollen) beeinflusst. 

LiPo-Akku: Der Lithium-Polymer-Akku ist ein wieder aufladbarer Energiespeicher mit einer hohen 

Energiedichte. Durch seine kleinen Abmessungen und dem geringen Gewicht ist er besonders gut für 

den Modellbau geeignet. 

Schwebepitch: Der Schwebepitch ist der Punkt, an dem sich das Gewicht des Hubschraubers (zieht 

nach unten) und die nach oben gerichtete Auftriebskraft des Hauptrotors aufheben. 

Dadurch schwebt der Hubschrauber auf der Stelle. 

Servo: Ein Servo besteht aus einem Elektromotor und seiner Steuerelektronik. In einem fern-

gesteuerten Modell werden mit einem Servo Steuerbefehle in mechanische Bewegungen umgesetzt. 

Stabilisator-Stange: Die Stabilisator-Stange ist über die Verbindungsschelle mit dem Rotorkopf 

verbunden. Durch Veränderung der Länge oder des Gewichts wird das Flugverhalten beeinflusst. Mit 

einer längeren oder leichteren Stabilisator-Stange wird der Hubschrauber wendiger. Mit einer 
kürzeren oder schwereren Stabilisator-Stange wird der Hubschrauber stabiler. 

Taumelscheibe: Sie dient dazu, die Bewegungen der Servos auf den sich drehenden Rotorkopf zu 

übertragen. In Nullstellung der Steuerhebel sollte sie so eingestellt sein, dass sie absolut waagerecht 
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liegt. 

Trimmen: Als „TriŵŵeŶ͞ wird das Ausrichten von Modellen in eine stabile Lage bezeichnet. Die 
Trimmungen sollen dabei die Kräfte ausgleichen, die die Lage des Modells verändern wollen. 

Einfache Hubschrauber haben keine Möglichkeit des Trimmens am Modell selbst. Bei diesen 

Modellen kann die Trimmung für jede Bewegungsrichtung durch Schieberegler oder Tasten an der 

Fernsteuerung eingestellt werden. 
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1 Emballage 

1.1 Contenu 

Télécommande pro 4 voies  
Batterie lithium-polymère 7,4 V 1500mAh 
Chargeur rapide 
Notice complète 

    

 

 

 

Attention ! 
Risque de dommages sur le modèle si les sécurités de transport ne sont pas 
retirées. 
L’aptitude au vol peut en être compromise. 
 Retirez les sécurités de transport. 

 

 
   Conservez l’emballage pour un usage ultérieur. 

2 Sécurité 
Lire et respecter tous les avertissements et toutes les consignes de sécurité de la présente notice et 

suƌ l’eŵďallage avaŶt la ŵise eŶ ŵaƌĐhe ! 

Cette notice contenant les consignes de sécurité doit impérativement être conservée et transmise à 

l’aĐheteuƌ eŶ Đas de ƌeveŶte du ŵodğle ƌĠduit. 

 

Attention ! Le modèle réduit contient des petites pièces qui constituent un risque pour la 
santé si elles sont avalées. 
Tenir toutes les petites pièces hors de la portée des enfants de moins de 3 ans. 

 

Les batteries Li-Po sont beaucoup plus sensibles que les batteries ordinaires. C’est 
pourquoi il est impératif de suivre exactement les consignes de sécurité. En cas de 
mauvaise manipulation des batteries Li-Po, il y a un risque d’incendie. Veuillez toujours 
tenir compte des directives en vigueur dans votre pays pour l’élimination. 

 

2.1 Utilisation prévue 
L’hĠliĐoptğƌe est uŶ ŵodğle ƌĠduit dĠjà ŵoŶtĠ à eŶtƌaîŶeŵeŶt ĠleĐtƌiƋue ĐoŵpƌeŶaŶt des ŵoteuƌs, 
un régulateur de vitesse et une batterie de vol Li-Po. La batterie de vol est montée à demeure dans le 

fuselage, le chargeur correspondant est exteƌŶe. La ĐoŵŵaŶde s’effeĐtue aveĐ la ƌadioĐoŵŵaŶde 
2,4 GHz fournie. 

Utilisez le ŵodğle ƌĠduit uŶiƋueŵeŶt daŶs des espaĐes iŶtĠƌieuƌs de taille suffisaŶte et à l’eǆtĠƌieuƌ 
uniquement lorsque la force du vent est faible. 

Le modèle réduit convient uniquement aux personnes de plus de 14 ans. Pour les enfants de moins 

de ϭϰ aŶs, l’utilisatioŶ du ŵodğle ƌĠduit doit ġtƌe supeƌvisĠe paƌ uŶ adulte. IŶfoƌŵez les eŶfaŶts suƌ 
les daŶgeƌs poteŶtiels liĠs à l’utilisatioŶ du ŵodğle ƌĠduit. 



2.2 Remarques relatives à l’utilisation sûre 
Ni le fabricant, ni le distributeur ne peuvent être tenus pour responsables en cas de pertes ou de 

dommages causés par une utilisation non conforme. 

Mes devoirs en tant que pilote de modèle réduit 

 La mise en service et l’utilisation du modèle réduit se font aux risques et périls du pilote. Seul 

un comportement prudent et réfléchi lors de l’utilisation permet d’éviter les dommages 

corporels et matériels. 

 Le pilote de modèle réduit doit être en pleine possession de ses facultés physiques et 

mentales. L’utilisation du modèle réduit sous l’influence de l’alcool, de médicaments ou de 

drogues est interdite. 

Quelles sont les consignes à respecter lors de l’utilisation ? 

 Ne pas ouvrir le modèle réduit et la télécommande ni modifier la construction. 

 Ne pas continuer à utiliser le modèle réduit si les rotors sont endommagés ou cassés, afin 

d’exclure tout risque de blessure. 

 Ne pas laisser pénétrer l’humidité dans les composants, faute de quoi l’électronique risque 

d’être endommagée. 

 S’assurer de ne pas se prendre les doigts, les cheveux ou des vêtements amples dans les rotors 

ou les engrenages. 

 Tenir les doigts, la tête et le corps à l’écart des éléments rotatifs afin d’éviter les blessures. 

 Ce modèle réduit est commandé par un signal radio qui peut être perturbé par différentes 

sources. Ces interférences peuvent entraîner une brève perte de contrôle. C’est pourquoi il 

faut toujours se tenir à l’écart d’au moins 3 m du modèle réduit pour éviter les chocs ou les 

blessures. 

Quelles sont les précautions à prendre concernant l’environnement ? 

 Le pilotage requiert un espace libre d’au moins 5 x 5 x 3 m, sans obstacle. 

Se tenir à une distance suffisante des personnes, des animaux, des meubles et autres 

obstacles. 

 Se tenir à une distance suffisante des zones fréquentées et animées. 

 Se tenir à une distance suffisante des éoliennes, des lignes à haute tension et des poteaux 

téléphoniques. 

 Ne pas voler au-dessus de plans d’eau et s’assurer de rester à l’écart des zones de nidification. 

2.3 Vol de modèles réduits et législation du vol 

2.3.1 Règles de base pour le comportement dans le trafic aérien 
Les ŵodğles ƌĠduits d’hĠliĐoptğƌe eŶ vol soŶt, d’uŶ poiŶt de vue juƌidiƋue, des vĠhiĐules aĠƌieŶs. Ils 
participent donc au trafic aérien et sont soumis aux réglementations des lois de votre pays 

concernant les aéronefs télépilotés ne transportant personne à bord (voir 

http://www.developpement-durable.gouv.fr/Drones-civils-loisir-aeromodelisme et 

http://www.ffam.asso.fr/medias/fichiers/Drone-_Notice_securite-2.pdf).  

Les règles de base suivaŶtes soŶt valaďles pouƌ tous les pilotes d’aĠƌoŵodğles : 



§ 1 de l’ordonnance allemande sur la navigation aérienne concernant le comportement 
dans le trafic aérien 
(1) Chaque participant au trafic aérien doit se comporter de telle manière que la sécurité et l’ordre 
soient assurés dans le trafic aérien et qu’aucune autre personne ne soit mise en danger, qu’il ne 
soit porté atteinte à personne et que personne ne soit gêné ou perturbé plus que de raison au vu 
des circonstances. 
(2) Le bruit généré par le fonctionnement d’un véhicule aérien ne doit pas être plus intense que 
l’utilisation et le pilotage corrects ne le demandent. 
(3) Toute personne incapable d’assumer les devoirs d’un pilote de véhicule aérien ou de tout autre 
membre de l’équipage suite à la consommation de boissons alcoolisées ou d’autres stupéfiants ou 
suite à des carences mentales ou physiques, ne doit en aucun cas piloter un véhicule aérien ni être 
membre de l’équipage. 

 

2.3.2 Questions fréquemment posées concernant le vol 

Quand suis-je autorisé à voler ? 
La période de vol est entre le lever et le coucher du soleil. 

Les vols de nuit sont actuellement tolérés, à la condition que le modèle réduit ne cause pas de 

ŶuisaŶĐe soŶoƌe et Ƌu’il dispose de feuǆ de positioŶ. 
Vous trouverez de plus amples informations dans le § ϭ de l’oƌdoŶŶaŶĐe alleŵaŶde suƌ la ŶavigatioŶ 
aérienne concernant le comportement dans le trafic aérien. 

Où suis-je autorisé à voler ? 
EŶ pƌiŶĐipe paƌtout, à ĐoŶditioŶ d’avoiƌ l’aĐĐoƌd du pƌopƌiĠtaiƌe du teƌƌaiŶ Ƌue vous souhaitez 

utiliser. 

Dans ce contexte, veuillez tenir compte de la réglementation suivante : à une distance de moins de 

1,5 km de zones résidentielles, les modèles réduits avec moteur à combustion interne ne peuvent 

ġtƌe utilisĠs Ƌu’aveĐ l’autoƌisatioŶ de l’autoƌité aéronautique du pays responsable sur place, sachant 

Ƌue la dĠfiŶitioŶ d’uŶe « zone résidentielle » Ŷ’est pas la ŵġŵe paƌtout.  
Pouƌ toutes les aĐtivitĠs d’aĠƌoŵodĠlisŵe, veuillez ƌespeĐteƌ les zoŶes aĠƌieŶŶes iŶteƌdites (aŶŶeǆe 
§ϲϮ de l’oƌdoŶŶaŶĐe alleŵande sur la navigation aérienne) et respecter une distance minimale de 

1,5 km par rapport aux limites des aérodromes. 

Vous trouverez de plus amples informations dans le § ϭϲ de l’oƌdoŶŶaŶĐe alleŵaŶde suƌ la ŶavigatioŶ 
aĠƌieŶŶe ĐoŶĐeƌŶaŶt l’utilisatioŶ de l’espaĐe aĠƌieŶ ŶĠĐessitaŶt uŶe autoƌisatioŶ. 

À quelle hauteur suis-je autorisé à voler ? 
Le modèle doit toujours être utilisé de manière à ne jamais être perdu de vue. Volez à une hauteur à 

laquelle vous êtes encore capable de reconnaître la situation de vol à l’œil Ŷu. LoƌsƋue la hauteuƌ est 
tƌop iŵpoƌtaŶte, la situatioŶ Ŷe peut plus ġtƌe ĠvaluĠe ĐoƌƌeĐteŵeŶt Đe Ƌui peut eŶtƌaîŶeƌ l’ĠŵissioŶ 
de commandes erronées. Ceci peut gêner les autres personnes présentes et provoquer des 

dommages ou la perte du modèle. 

Il est conseillé de voler à une hauteur de 50 cm à 3 m. 

Vous trouverez de plus amples informations dans le § 16 de l’ordonnance allemande sur la navigation 

aérienne concernant l’utilisation de l’espace aérien nécessitant une autorisation. 

Dois-je marquer mon modèle ? 
Pouƌ les aĠƌoŵodğles Ƌui pğseŶt ĐiŶƋ kilogƌaŵŵes et plus, le Ŷoŵ et l’adƌesse du pƌopƌiĠtaiƌe 
doiveŶt ġtƌe iŶdiƋuĠs à uŶ eŶdƌoit visiďle à l’aide d’uŶe iŶsĐƌiptioŶ duƌaďle et à l’Ġpƌeuve du feu. 



Suis-je autorisé à larguer ou éjecter des objets depuis mon modèle ? 
Il est iŶteƌdit d’ĠjeĐteƌ ou de laƌgueƌ des oďjets ou autƌes suďstaŶĐes depuis les vĠhiĐules aĠƌieŶs. 
Vous trouverez de plus amples informations dans le § ϭϳ de l’oƌdoŶŶaŶĐe alleŵaŶde suƌ la ŶavigatioŶ 
aérienne concernant le largage d’oďjets. 

Ai-je besoin d’une assurance ? 
SeloŶ la Ŷouvelle ƌĠgleŵeŶtatioŶ §ϭϬϯ paƌ. ϯ de l’oƌdoŶŶaŶĐe alleŵaŶde ƌelative à l’autoƌisatioŶ à la 
navigation aérienne, tous les aéromodèles, indépendamment de leur taille et de leur poids, doivent 

être assurés. Veuillez contracter une assurance responsabilité civile spéciale pour les modèles RC. Les 

assuƌaŶĐes ƌespoŶsaďilitĠ Đivile Ŷe ĐouvƌeŶt les ƌisƋues de l’aĠƌoŵodĠlisŵe plus Ƌue daŶs des Đas 
exceptionnels. 

Toute peƌsoŶŶe utilisaŶt uŶ aĠƌoŵodğle daŶs l’espaĐe aérien public sans assurance responsabilité 

civile ou avec une assurance insuffisante commet une infraction.  

Votre distributeur spécialisé pourra répondre à vos questions à ce sujet. 

Vous trouverez de plus amples informations dans les § 33 à § ϰϯ de l’oƌdonnance allemande sur la 

navigation aérienne et les § 102 à § ϭϬϲ de l’oƌdoŶŶaŶĐe alleŵaŶde ƌelative à l’autoƌisatioŶ de 
navigation aérienne. 

Quels sont les aspects à prendre en compte lors de l’utilisation dans des espaces fermés ? 
Les espaces fermés ne soŶt pas ĐoŶsidĠƌĠs Đoŵŵe espaĐe aĠƌieŶ puďliĐ. Le vol daŶs Đes espaĐes Ŷ’est 
doŶĐ pas souŵis auǆ ƌğgleŵeŶtatioŶs de l’oƌdoŶŶaŶĐe alleŵaŶde suƌ la ŶavigatioŶ aĠƌieŶŶe. 
C’est la ƌespoŶsaďilitĠ Đivile seloŶ le Đode Đivil Ƌui eŶtƌe aloƌs eŶ vigueuƌ. 

Quelles sont les consignes à respecter lors du pilotage en immersion ? 
Pour le pilotage en immersion (en anglais FPV pour First Person View), les règles sont les mêmes que 

pour le pilotage ordinaire. 

CepeŶdaŶt, la pƌĠseŶĐe d’uŶe deuǆiğŵe peƌsoŶŶe est ŶĠĐessaiƌe, appelée « spotter » en anglais ou 

« maître ». Celui-ci doit être capable de prendre la commande du modèle à tout moment et de le 

faiƌe atteƌƌiƌ. CeĐi suppose Ƌue l’oŶ Ŷe dĠpasse pas uŶe distaŶĐe et uŶe hauteuƌ de vol à laƋuelle le 
maître ne pourrait plus reconnaître la situation de vol. 

Pour la transmission vidéo, en Allemagne seules les deux fréquences 2,4 GHz et 5,8 GHz sont 

autoƌisĠes. La puissaŶĐe d’ĠŵissioŶ ŵaǆiŵale suƌ Đes fƌĠƋueŶĐes est liŵitĠe à ϭϬ mW et 

respectivement 25 mW. 

Ce mode de fonctionnement peut ĠveŶtuelleŵeŶt Ŷe pas ġtƌe Đouveƌt paƌ l’assuƌaŶĐe ƌespoŶsaďilitĠ 
civile classique pour modèle RC. 

Veuillez vous renseigner auparavant auprès de votre assurance. 

 

 

 

 

 



3 Description du modèle et caractéristiques techniques 
Longueur totale : env. 690 mm Fréquence : 2,4GHz 

Diamètre rotor principal env. 530 mm Portée : 100-120 m 

Hauteur : env. 200 mm Durée de chargement : env. 90 minutes 

Batterie : Li-Po 7,4 V 1500 mAh Durée de vol : 7-8min 

 
 

 

 

 

  



3.1 Hélicoptère 
L’hĠliĐoptğƌe est ĐoŶstituĠ des composants suivants : 

 

 

 



1 Arrêt du plateau cyclique  

2 Barre de Bell  

3 Fixation de pale  

4 Pièce de liaison   

5 Pale de rotor  

6 Accessoire d’articulation  

7 Axe central  

8 Fixation de pale de rotor, côté inférieur  

9 Plateau cyclique  

10 Entretoise de patin d’atterrissage  

11 Palier-guide  

12 Roulement à billes plateau cyclique  

13 Plateau cyclique inférieur  

14 Anneau de fixation  

15 Arbre principal  

16 Cadre principal  

17 Servos  

18 Composants de turbine  

19 Cadre latéral  

20 Boîtier latéral  

21 Moteur d’entraînement  

22 Récepteur  

23 Vitres de la verrière du cockpit  

24 Verrière du cockpit  

25 Batterie lithium  

26 Train d’atterrissage  

27 Couronne principale  

28 Roulement à billes couronne principale  

29 Interrupteur  

30 Fixation de servo  

31 Tube plastique transparent  

32 Béquille arrière  

33 Queue  

34 Aile arrière  

35 Protection de moteur arrière  

36 Moteur arrière  

37 Protection de transmission arrière  

38 Roue d’engrenage arrière  

39 Rotor anticouple  

 

 

 



3.2 Télécommande 
La télécommande est constituée des éléments de commande suivants (Mode 2): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Fig. 1 : éléments de commande de la télécommande 
 

 

Antenne 

Pas de fonction 

LED d’aliŵeŶtatioŶ  
Bouton turbo / rester pressé pour un vol rapide 

Mode de commutation 

mécanique 1/2 

Manette de commande 

de direction  

Trim marche avant/arrière 

Trim de la commande de roulis 

Manette des gaz  

Trim des gaz 

Affichage de la position 

des gaz 

Suggestions de trim marche 

avant/arrière 

Suggestions de trim de 

la commande de lacet 

Trim de la commande 

de lacet 

Interrupteur marche/arrêt 
ÉCRAN LCD Pas de fonction 

Mode émetteur 

Affichage du trim des 

gaz 

Affichage du trim de la 

commande de lacet 

Affichage du trim de la 

commande de tangage 

Affichage du trim de la 

commande de roulis 

Capacité batterie de 

l’Ġŵetteuƌ 

Suggestion trim de la 

commande de roulis 

Lumière allumée / éteinte 

Dual Rate H / L 

Mode inverseur 3/4. 

Pour changer de mode, maintenez le bouton enfoncé et appuyez sur le bouton marche / arrêt 



4 Pilotage 

4.1 Commande d’un modèle d’hélicoptère 
Pouƌ les pilotes d’aĠƌoŵodğles Ƌui soŶt eŶĐoƌe dĠďutaŶts, Đe Đhapitƌe dĠĐƌit les ďases de la 
ĐoŵŵaŶde d’uŶ ŵodğle d’hĠliĐoptğƌe. 
Les Ƌuatƌe diƌeĐtioŶs de dĠplaĐeŵeŶt possiďles de l’hĠliĐoptğƌe soŶt ĐoŶtƌôlĠes paƌ les deuǆ 
manettes de commande de la télécommande. 

 

La ŵaŶiğƌe doŶt les Ƌuatƌe diƌeĐtioŶs de dĠplaĐeŵeŶt d’uŶ ŵodğle d’hĠliĐoptğƌe soŶt tƌaŶsfoƌŵĠes 
en instructions de commande correspondantes avec une télécommande 4 voies est décrite ci-

dessous. 

Prise en main de la commande: les manettes de la télécommande sont déplacées prudemment au 

millimètre près pour permettre une commande calme et précise. 

4.1.1 Gaz (anglais : pitch) 
La fonction des gaz peƌŵet de faiƌe ŵoŶteƌ ou desĐeŶdƌe l’hĠliĐoptğƌe paƌ le ďiais d’uŶ ĐhaŶgeŵeŶt 
de vitesse du rotor.  

Contrairement aux autres fonctions de commande, cette manette ne revient pas automatiquement 

en position neutre par ressort mais elle reste enclenchée dans sa position actuelle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lorsque la manette de commande 

gauche est poussée vers l’avant, la 

vitesse du rotor augmente et 

l’hélicoptère monte. 

 

 

Lorsque la manette de commande 

gauĐhe est tiƌĠe veƌs l’aƌƌiğƌe, la 
vitesse du rotor diminue et 

l’hĠliĐoptğƌe desĐeŶd. 



4.1.2 Lacet (anglais : yaw) 
UŶe ƌotatioŶ autouƌ de l’aǆe veƌtiĐal fait touƌŶeƌ le ŵodğle suƌ plaĐe. Pouƌ Đe ŵodğle, Đela est 
commandé par la vitesse du rotor anticouple. 

 

 

 

4.1.3 Vol vers l’avant ou vers l’arrière (anglais : nick) 
Lors d’uŶe ƌotatioŶ autouƌ de l’aǆe tƌaŶsveƌsal, l’hĠliĐoptğƌe « tangue », Đoŵŵe loƌsƋue l’oŶ opiŶe 
de la tête. Si le nez descend, une partie de la sustentation est transformée en propulsion et provoque 

aiŶsi uŶ vol veƌs l’avaŶt du ŵodğle. Si, au ĐoŶtƌaiƌe, le Ŷez est ƌelevĠ, l’hĠliĐoptğƌe vole veƌs l’aƌƌiğƌe.  

 

 

4.1.4 Vol vers la droite ou vers la gauche (anglais : roll) 
Loƌs d’uŶe ƌotatioŶ autouƌ de l’aǆe loŶgitudiŶal, l’hĠliĐoptğƌe « roule », Đoŵŵe loƌsƋue l’oŶ peŶĐhe 
la tġte.  Coŵŵe pouƌ le vol veƌs l’avaŶt/aƌƌiğƌe, uŶe paƌtie de la susteŶtatioŶ est aloƌs tƌaŶsfoƌŵĠe 
en un mouvement vers le côté.  

Lorsque la manette de commande 

gauche est déplacée vers la gauche, 

le Ŷez de l’hĠliĐoptğƌe se touƌŶe veƌs 
la gauche. 

 

 

 

Lorsque la manette de commande 

gauche est déplacée vers la droite, 

le nez de l’hélicoptère se tourne vers 

la droite. 

Lorsque la manette de commande 

dƌoite est poussĠe veƌs l’avaŶt, 
l’hĠliĐoptğƌe vole eŶ avaŶt. 

 

 

Lorsque la manette de commande 

dƌoite est tiƌĠe veƌs l’aƌƌiğƌe, 
l’hĠliĐoptğƌe vole eŶ aƌƌiğƌe. 

Lorsque la manette de commande 

droite est déplacée vers la gauche, 

l’hélicoptère vole vers la gauche. 

 

 

  

Lorsque la manette de commande 

droite est déplacée vers la droite, 

l’hĠliĐoptğƌe vole veƌs la dƌoite. 



 

4.1.5 Vol de face 
 

LoƌsƋue l’hĠliĐoptğƌe est eŶ statioŶŶaiƌe aveĐ le Ŷez touƌŶĠ veƌs le pilote, oŶ appelle Đela le vol de 
face. 

Le roulis et le lacet sont alors inversés. 

Astuce : si l’hĠliĐoptğƌe vole eŶ diƌeĐtioŶ du pilote, piloteƌ veƌs le ĐôtĠ Ƌui peŶĐhe pouƌ le staďiliser 

dans la position horizontale. 

LoƌsƋue l’oŶ ŵaîtƌise Đe tǇpe de vol, oŶ passe auǆ viƌages. 

4.1.6 Virages 
 

Pour effectuer un virage en vol en avant ou en arrière, le roulis et le lacet sont commandés 

simultanément dans une direction. 

Le pilote regarde alors le Ŷez de l’hĠliĐoptğƌe Ƌui dĠteƌŵiŶe la diƌeĐtioŶ. 
Pour les premiers virages il est conseillé de voler lentement avec un roulis faible et de faibles 

ďƌaƋuages eŶ laĐet pouƌ s’haďitueƌ à Đette foŶĐtioŶ. 
 

 

4.2 Avant le décollage 

4.2.1 Préparer la batterie de vol 

Consignes de sécurité 

 Utiliser uniquement le chargeur fourni. 

 Ne jamais charger sans surveillance ; effectuer le chargement sur une plaque en pierre ou dans 

un « Lipo bag ». 

 Informer les enfants en ce qui concerne les dangers liés à l’utilisation de batteries et de piles. 

 La batterie Li-Po intégrée dans le modèle contient des produits chimiques nocifs pour la santé. 

Ne pas l’ouvrir, la plier, l’exposer à la chaleur ou à l’humidité ni la jeter dans le feu. 

 Charger uniquement des batteries Li-Po intactes et non endommagées. Les batteries Li-Po 

gonflées ou endommagées sont à éliminer conformément aux réglementations. Vérifier 

régulièrement les batteries Li-Po, notamment après un crash. 

 Ne pas court-circuiter les batteries Li-Po ou laisser une décharge profonde se produire. 

 Une batterie Li-Po qui se consume doit être éteinte avec du sable, jamais avec de l’eau. 

 

 

 

 

 

 



Charger la batterie de vol 
 

 

Avertissement ! 
Risque d’incendie en cas de surchauffe. 
 Le pilotage à des températures inférieures à 15 degrés requiert un 
préchauffage des batteries Li-Po à env. 35 °C (boîte de chauffage). 
 Ne pas charger la batterie pendant plus de 120 minutes. 
 

 

UŶ Đhaƌgeuƌ ĐoŶstituĠ d’uŶe piğĐe uŶiƋue est fouƌŶi avec le modèle. Charger la batterie de vol 

conformément à la notice. 

Charger avec le chargeur fourni 

 

 
Fig. 2 : chargeur fourni 

1. Éteindre l’hélicoptère. 
2. Raccorder le connecteur de chargement blanc de la batterie avec la prise de chargement sur 

le chargeur. 
3. Brancher le chargeur dans une prise pour démarrer le processus de chargement. 

Le processus de chargement est signalisé par une LED.  
Une fois le processus de chargement terminé, une LED rouge est allumée sur le chargeur. 

4. Débrancher le connecteur du chargeur et le chargeur de la prise. 
 

Après le premier chargement, la batterie de vol ne possède pas encore toute sa capacité. Ceci 

entraîne une durée de vol plus courte. La batterie atteint toute sa puissance seulement après 

quelques cycles de chargement et de déchargement. 

AfiŶ d’optiŵiseƌ la duƌĠe de vie de la ďatteƌie, il est ĐoŶseillĠ de ĐoŶseƌveƌ eŶv. ϮϬ % de capacité 

ƌĠsiduelle daŶs la ďatteƌie, autƌeŵeŶt dit d’aƌƌġteƌ le vol uŶ peu avaŶt Ƌue le ƌĠgulateuƌ diŵiŶue le 
régime. 

Il est ĐoŶseillĠ d’atteƌƌiƌ dğs Ƌue la puissaŶĐe du ŵoteuƌ diŵiŶue seŶsiďleŵeŶt. 
En cas de non utilisation prolongée, il est conseillé de stocker les batteries Li-Po avec env. 50 % de 

leur capacité. 

4.2.2 Préparer la télécommande 

Consignes de sécurité 

 Utiliser uniquement des piles qui correspondent au type recommandé ou identiques. 

 Insérer les piles en tenant compte de la polarité. 

 Retirer immédiatement les piles usées. 

 Ne jamais utiliser de piles défectueuses ou endommagées avec un niveau de charge différent. 

 Ne pas utiliser de batteries ou piles rechargeables. Elles fournissent une tension trop faible 

pour une utilisation en toute sécurité. 



 

Attention ! 
Risque de dommages corporels et matériels si la tension des piles est trop faible. 
Une tension trop faible est signalée par le clignotement du symbole de pile sur 
l’écran LCD et par un signal sonore avant la perte de contrôle du modèle réduit. 
 Remplacer immédiatement les piles. 

 

Insérer les piles 
Cette opération nécessite 4 piles de type AA et un petit tournevis cruciforme. Ceux-ci ne sont pas 

inclus à la livraison. 

1. Desserrer la vis à empreinte cruciforme sur le couvercle du compartiment à piles. 

2. Ouvrir le couvercle du compartiment à piles et insérer les piles. 

3. Refermer le couvercle du compartiment à piles. 

4.2.3 Appairage de l’hélicoptère 
L’appaiƌage est l’opĠƌatioŶ ĐoŶsistaŶt à aĐĐoƌdeƌ l’Ġŵetteuƌ et le ƌĠĐepteuƌ, eŶtƌe le ŵodğle ƌĠduit et 
la tĠlĠĐoŵŵaŶde. Les appaƌeils s’aĐĐoƌdeŶt l’uŶ aveĐ l’autƌe suƌ le ŵeilleuƌ ĐaŶal ƌadio liďƌe et le 
ƌĠĐepteuƌ Ŷ’aŶalǇse ensuite plus que les signaux de son émetteur. 

LoƌsƋue la tĠlĠĐoŵŵaŶde ou le ŵodğle ƌĠduit oŶt ĠtĠ ĠteiŶts, le pƌoĐessus d’appaiƌage doit ġtƌe 
entièrement répété. 

 

Attention ! 
Mettre d’abord en marche la commande puis ensuite seulement le modèle 
réduit ! 

 

1. Placer l’hélicoptère sur un support plat. 

Le modèle réduit ne doit maintenant plus être déplacé. 

2. Allumer la télécommande.  

Un bref signal sonore est émis et la LED d’alimentation de la télécommande clignote 

lentement. 

3. Allumer le modèle réduit. 

La LED du feu avant du modèle réduit clignote lentement. 

4. Pousser doucement la manette des gaz vers le haut puis de nouveau vers le bas.  

La télécommande envoie un signal à l’hélicoptère.  

La LED d’alimentation et la LED du feu avant du modèle clignotent rapidement. 

Si vous aĐtioŶŶez l’uŶe des ŵaŶettes de ĐoŵŵaŶde peŶdaŶt le pƌoĐessus d’appaiƌage, Đelui-ci 

est interrompu 

Le pƌoĐessus d’appaiƌage duƌe eŶv. ϭϬ seĐoŶdes et il est teƌŵiŶĠ dğs Ƌue la LED d’aliŵeŶtatioŶ et 
la LED de feu avant du modèle réduit restent allumées en continu.  

4.2.4 Régler les trims de l’hélicoptère 
Les tƌiŵs soŶt iŶdispeŶsaďles pouƌ les hĠliĐoptğƌes afiŶ d’oďteŶiƌ uŶe ďoŶŶe staďilitĠ de vol et uŶe 
commande optimale. 

CeĐi peƌŵet d’adapteƌ le ĐoŵpoƌteŵeŶt eŶ vol auǆ ĐoŶditioŶs de vol loĐales, auǆ sources éventuelles 



de perturbation et aux différents niveaux de charge des batteries. 

 

Préparation 

 Pour le réglage des trims, utilisez un lieu où le vent ne souffle pas et qui offre un espace d’au 

moins 4 m x 4 m (5 m x 5 m est encore mieux). 

 Assurez-vous que le sol est plan et lisse et que le modèle peut y glisser et décoller sans 

problème. 

 Posez l’hélicoptère env. 2 m devant vous sur le sol, l’arrière tourné vers vous. Ainsi, les 

directions de déplacement de l’hélicoptère correspondent aux directions de commande. 

 Pour le démarrage, tous les éléments de commande de la télécommande doivent se trouver 

en position neutre. 

Procédure 
Le mieux est d’effectuer le réglage des trims en deux étapes : 

 Dans un premier temps, un réglage grossier est effectué : donnez juste suffisamment de gaz 

pour que le modèle puisse voler à peine au-dessus du sol. Juste avant que l’hélicoptère ne 

quitte le sol, vous pouvez déjà reconnaître s’il veut se déplacer dans une direction précise. 

Effectuez les trois réglages de trim décrits les uns après les autres. 

 Dans un second temps, le réglage fin des trims est effectué : donnez juste suffisamment de gaz 

pour que le modèle puisse voler à 50 cm au-dessus du sol. On empêche ainsi que l’effet de sol 

ait une influence sur le comportement de vol. 

Répétez maintenant les trois réglages des trims jusqu’à ce que le modèle soit en stationnaire 

stable. 

Lacet 
Si l’hĠliĐoptğƌe touƌŶe de lui-même sur son propre axe, le trim doit être réglé dans le sens inverse 

pour corriger. 

 

Le nez du fuselage se tourne vers la droite : 

 
Représentation approx. ! 

Actionnez le bouton de trim vers la gauche jusqu’à 
ce que la tendance de l’hélicoptère à se tourner 
vers la droite disparaisse. 

Le nez du fuselage se tourne vers la gauche : 

 
Représentation approx. ! 

Actionnez le bouton de trim vers la droite jusqu’à 
ce que la tendance de l’hélicoptère à se tourner 
vers la gauche disparaisse. 

 

Déplacement vers l’avant / vers l’arrière 
Si l’hĠliĐoptğƌe se dĠplaĐe de lui-même vers l’avaŶt ou veƌs l’aƌƌiğƌe, le tƌiŵ doit ġtƌe ƌĠglĠ daŶs le 
sens inverse pour corriger. 



 

Le modèle glisse ou tangue vers l’avant : 

 
Représentation approx. ! 

Actionnez le bouton de trim vers l’arrière jusqu’à ce 
que la tendance de l’hélicoptère à glisser ou 
tanguer vers l’avant disparaisse. 

Le modèle glisse ou tangue vers l’arrière : 

 
Représentation approx. ! 

Actionnez le bouton de trim vers l’avant jusqu’à ce 
que la tendance de l’hélicoptère à glisser ou 
tanguer vers l’arrière disparaisse. 

 

Gaz (monter/descendre) 
CeƌtaiŶs pilotes d’aĠƌoŵodğle ƌğgleŶt le tƌiŵ des gaz de façoŶ à Đe Ƌue leuƌ ŵodğle se tƌouve eŶ vol 
statioŶŶaiƌe loƌsƋue la ŵaŶette de ĐoŵŵaŶde est eŶ positioŶ Ŷeutƌe. L’hĠliĐoptğƌe vole aloƌs à uŶe 
hauteur de manière stable. 

En raison du niveau variable de charge de la batterie et de la modification de la vitesse qui en résulte, 

Đe poiŶt ĐhaŶge eŶ peƌŵaŶeŶĐe, si ďieŶ Ƌu’uŶ ƌĠglage ƌĠgulieƌ est ŶĠĐessaiƌe. 
Pouƌ Đette ƌaisoŶ, la plupaƌt des pilotes d’aĠƌoŵodğles se passeŶt de Đe ƌĠglage, Đ’est pourquoi celui-

Đi Ŷ’est pas dĠĐƌit plus eŶ dĠtail daŶs Đette ŶotiĐe. 



4.3 Après le vol 
 Vers la fin du vol, le comportement en vol devient instable en raison de la chute de tension de 

la batterie. Dans ce cas, veuillez atterrir et recharger la batterie de vol. 

 Éteignez d’abord le modèle, puis l’émetteur. 

 Si vous n’utilisez pas le modèle pour une période prolongée, assurez-vous qu’il est bien éteint 

et que les piles sont retirées de l’émetteur. 

 

Attention ! 
Le vol fait chauffer les moteurs. 
Il y a risque de brûlure en cas de contact 
 Ne toucher les moteurs que lorsqu’ils ont refroidis. 

 

 

Remarque ! 
Risque de dommages des rotors et autres composants fragiles en cas de 
transport non protégé. 
L’aptitude au vol peut en être compromise. 
 Utilisez l’emballage d’origine pour le transport. 

 

5 Entretien 

5.1 Nettoyer et entretenir le modèle réduit 
 Nettoyez le modèle et la télécommande uniquement avec un chiffon ou un pinceau doux et 

sec. N’utilisez en aucun cas des détergents décapants ou des solutions chimiques, faute de 

quoi les surfaces des boîtiers pourraient être endommagées. 

 Vérifiez régulièrement toute la mécanique du modèle. 

Toutes les vis doivent être serrées à fond et ne doivent pas se desserrer en raison des 

vibrations du modèle. 

Les pièces rotatives doivent pouvoir bouger facilement et leurs roulements doivent être 

exempts de jeu. 

 Utilisez uniquement les pièces de rechange originales proposées par le fabricant pour 

remplacer des composants. 

5.2 Test de la portée de la télécommande 
Ce test permet de déterminer quelle distaŶĐe l’hĠliĐoptğƌe eŶ vol Ŷe doit jaŵais dĠpasseƌ. 
Pour les systèmes à 2,4 GHz aveĐ uŶe puissaŶĐe d’ĠŵissioŶ de ϭϬ mW, la portée est de 20 à 200 

mètres. Si la portée est inférieure à 20 ŵ, aloƌs l’Ġŵetteuƌ ou le ƌĠĐepteuƌ Ŷe foŶĐtioŶŶe pas 
correctement ou les piles/ďatteƌies Ŷ’oŶt pas assez de puissaŶĐe. 
EŶ Đas de ďƌğves peƌtes de sigŶal Đoŵŵe daŶs Đe test, le ƌĠĐepteuƌ daŶs l’hĠliĐoptğƌe Ŷe doit pas 
peƌdƌe sa liaisoŶ aveĐ l’Ġŵetteuƌ. Si Đela est toutefois le Đas, aloƌs il Ǉ a uŶ dĠfaut. CoŶtaĐtez votƌe 

distributeur. 

Pour effectuer le test de portée, 2 personnes sont nécessaires. 



 

Vérification de la portée de la télécommande. 
1. Appairez l’émetteur et le récepteur. Voir le chapitre 4.1.3 Appairage de l’hélicoptère. 

2. Personne A : actionnez la manette de commande pour avant/arrière ou droite/gauche sur 

l’émetteur en la faisant aller et venir en continu. 

Laissez la manette des gaz en position neutre pour que les rotors ne se mettent pas en 

marche. 

Les mouvements de commande doivent être visibles et audibles au niveau du rotor. 

3. Personne B : éloignez-vous de l’émetteur avec l’hélicoptère jusqu’à ce qu’aucun mouvement 

de commande ne soit plus détectable au niveau du rotor. 

La distance maximale de vol est dépassée. 

4. Personne B : Rapprochez-vous de l’émetteur. 

L’hélicoptère doit réagir de nouveau aux impulsions de commande. 

Il s’agit de la distance maximale de vol. 

6 Détecter et éliminer les défauts 

Problème Raisons Solutions 

Aucune réaction de 
l’hélicoptère 

L’émetteur et le récepteur ne 
sont pas accordés. 

Répétez le processus 
d’appairage. 

La LED d’état de l’hélicoptère 
clignote rapidement et les 
servos sur le rotor bougent en 
continu. 

Posez le modèle sur une 
surface plane et attendez 
jusqu’à ce que la LED d’état 
s’allume en continu. 

L’hélicoptère ne monte pas. Le rotor principal tourne trop 
lentement. 

Donnez plus de gaz. 

La batterie de l’hélicoptère 
n’est pas complètement 
chargée. 

Chargez la batterie 
complètement. 

La télécommande ne 
fonctionne pas correctement. 

Les deux commutateurs des gaz 
ne sont pas sur « R » ou « L ». 

Éteignez la télécommande. 
Mettez les deux commutateurs 
des gaz sur « R » ou « L ». 

7 Glossaire 
Ce glossaire explique les expressions techniques utilisées dans cette notice d’utilisation et qui sont 
nécessaires pour le pilotage d’aéromodèles. 
 
2,4 GHz : les bandes haute fréquence de 2400 à 2484 MHz peuvent être utilisées sans licence par 
l’industrie, la recherche, la médecine et bien sûr par le modélisme. 
Le gros avantage de la technologie GHz réside dans la variété de modèles qui peuvent fonctionner 
simultanément sans problème ainsi que dans le passage automatique sur d’autres canaux sans 
interférences. 

Égalisateur : l’égalisateur permet de mettre toutes les cellules de la batterie Li-Po à un même niveau 
de tension pendant le chargement. Ceci augmente la durée de vie des batteries. 

Appairage : avec la technologie GHz, l’émetteur envoie des informations uniquement sous forme 
codée. Pour que le récepteur comprenne ce code, le modèle réduit et la télécommande doivent être 



accordés, autrement dit accouplés l’un à l’autre. Ce processus s’appelle « appairage ». 

Tracking : lors du tracking on observe le niveau de rotation du rotor et on vérifie si les pales du rotor 
tournent sur un seul niveau. Si elles tournent de manière irrégulière, des vibrations fortes peuvent se 
produire et entraîner une usure des matériaux. 
La plupart des pales de rotor ont pour cette raison deux couleurs différentes à leurs extrémités, pour 
mieux reconnaître quelle pale tourne plus haut ou plus bas. 

Effet de sol: lorsque l’hélicoptère ne vole que juste au-dessus du sol, l’air qui est poussé vers le bas 
par le rotor principal s’accumule à ce niveau et forme une sorte de coussin d’air. On appelle ce 
coussin d’aiƌ « effet de sol » 
Lors du vol avec effet de sol, on requiert moins de puissance mais l’hélicoptère à tendance à toujours 
« déraper » d’un côté ou de l’autre du coussin d’air. Le pilote doit par conséquent corriger en continu 
la position de vol avec les manettes de commande. 
Plus l’hélicoptère monte, moins l’effet de sol se remarque. À partir d’une hauteur d’environ la moitié 
du diamètre du rotor, l’effet disparaît complètement. Le coussin d’air peut également être balayé par 
le vent et disparaître. 
Dans le cas de modèles réduits d’hélicoptère que l’on fait voler près du plafond dans une pièce, le 
même effet se produit dans le sens inverse. À partir d’une certaine proximité au plafond, 
l’hélicoptère est littéralement aspiré par celui-ci. 

Gyroscope : le gyroscope (en bref « gyro ») permet de stabiliser l’hélicoptère sur l’axe du rotor. Si un 
coup de vent venait à faire tourner le modèle réduit, le gyro détecte ce mouvement, modifie la 
vitesse du rotor anticouple et compense ainsi ce mouvement. 
Dans certains modèles, d’autres directions peuvent également être influencées (p. ex. le roulis). 

Batterie Li-Po : la batterie Li-Po est un accumulateur d’énergie rechargeable qui possède une forte 
densité d’énergie. Grâce à son faible encombrement et à son faible poids, elle est particulièrement 
adaptée au modélisme. 

Vol stationnaire : le vol stationnaire est le point auquel le poids de l’hélicoptère (qui tire vers le bas) 
et la portance du rotor principal dirigée vers le haut s’annulent. 
L’hélicoptère vole alors sur place. 

Servo : un servo est constitué d’un moteur électrique et de son électronique de commande. Dans un 
modèle télécommandé, le servo permet de transformer des instructions de commande en 
mouvements mécaniques. 

Barre stabilisatrice (barre de Bell) : la barre stabilisatrice est reliée à la tête de rotor par le biais de la 
bride de fixation. La modification de sa longueur ou de son poids influence le comportement en vol. 
Une barre stabilisatrice plus longue ou plus légère rend l’hélicoptère plus maniable. Une barre 
stabilisatrice plus courte ou plus lourde rend l’hélicoptère plus stable. 

Plateau cyclique : le plateau cyclique sert à transférer les mouvements des servos sur la tête de rotor 
en rotation. Dans la position neutre des manettes de commande, il doit être réglé de façon à être 
parfaitement horizontal. 

Régler les trims : Le réglage des trims désigne le redressage des modèles réduits dans une position 
stable. Les trims doivent alors équilibrer les forces qui veulent modifier la position du modèle réduit. 
Sur les hélicoptères simples, le réglage des trims ne peut pas être effectué directement sur le modèle 
réduit. Pour ces modèles, le réglage des trims se fait pour chaque direction de déplacement avec des 
régulateurs à coulisse ou des touches sur la télécommande. 
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Declaration of Conformity 

This product has been manufactured according to actual technical standards. The product is matching the requirements of the 

exis ng european and na nal guidelines. The Declara on of Conformity has been proofed. AMEWI Trade e.K. declares that this 

product is matching the basic requirements and remaining regula ns of the guideline   2014/53/EU (RED).

 

 

 The declara ons and documents are stored at the manufacturer and can be requested and applied there.   

      

 

For add onal ques ons to the product and conformity please contact: 

AMEWI Trade e.K., Nikolaus-O -Str. 6, DE-33178 Borchen, Fax: +49 (0)5251 / 288965-19, Email: info@amewi.com. 
 

Security and Hazard Warnings 

 
 

Attention!  For damage, caused by disregarding of the manual, warranty expires ! 

We are not liable for secondary failures, material or personal damage, caused by inproper usage or disregarding 

the security no es. 

Attention!  Based on security and registra on (CE) reasons, it is forbidden to modify the product personally. Do 

not disassemble the product. 

Attention!  Small parts. Danger of suffoca n or risk of injury caused by small parts.  

Attention!  Suitable for people aged 14+ ! 

 

The product is not allowed to get moist or wet. The product is only allowed to be used on flat and clean surfaces.  

Even a drop down from a small height can cause damage to the product. Usage of more then one Products of 

same Frequency at the same me is not possible, because it will affect each other.  

Battery Notice and Battery Disposal  

 

Attention!  Ba y do not belong in childrens hands. A change of the ba y has to be done by an adult person.  

Never mix chargable ba ies with non-chargable ba es. Never mix fully charged ba eries with almost emtpy 

ba es. Never mix ba ies of different cap es. Never try to charge dry ba es. Take care of the correct 

polarity. Defec ve ba s belong to special waste. Never leave a charging ba y una ended. For ques ons 

about the charging e please read the manual or ask the manufacturer. 

 

Disposal 

 

The company AMEWI is registered below the WEEE Reg. Nr. DE93834722 at the founda n EAR and recycles all 

used electronic parts properly. Electric and electronical products are not allowed to put in household garbage. 

Please dispose the product at the end of the life me accroding to the actual laws. You as a customer are 

responsible by law for the return of all used ba es, a disposal over the household garbage is forbidden !  

 

Ba es containing hazardous substances are marked with the alongside symbols, which point to the 

prohib on of disposal in household garbage. 

Add onal nota ons for the cri heavy metal are: Cd=Cadmium, Hg=Quecksilver, Pb=lead (Label is placed on 

the ba es, for example below the bo om le  trash symbols).  

 

Based on RoHS labeling the manufacturer confirmes, that all limit values were taken care of at the me of 

manufacturing.  

 

Ba es labeled with the recycling symbol can be put into used ba y colle ng tank.  

(Most supermarkets have) 

They are not allowed to be put into local household garbage. 

 

AMEWI Trade e.K. is involved in the dual system for boxing over the company Firma Landbell AG.  

All used boxes are collected from partner companies (waste disposal contractor) at private customers (local 

household), sorted and properly u . The Involvement in a Dual Systems helps to save CO² Emissions.  

 






























